
kehr

r

Po bezug 1,25 ünk, mit Lan
1,65 Mk.berechnet. Die

bis 9 Uhr geöffnet.
tion Abends von 6 -7 Uhr.

Abonnementspreis: Vierteljährlich bei den Aus
trägern 1,20 Mk., in den Ausgabeſtellen 1 Mk., beimZöriefträger-Beſtel eld

Vie einzelne Nummer wird mit 15
xpedition iſt an Wochentagen

von früh 7 bis Abends 7, an Sonntagen von 8',
S Sprechſtunde der Redak-

fg. on

Jnſertionsgebühr: Für die 5 geſpaltene Corpus-
r oder deren Raum 20 Pfg., für Private inerſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche

mplicirter Satz wird entſprechend höher berechnet.ſere und Reclamen außerhalb des Jnſeratentheils

40 Pfg. Sämmtliche Annoncen-Bureaux nehmen
entgegen. Beilagen nach Uebereinkunft.

rößere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.

Tageblatt für Stadt und and.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations-Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“
„m«=——Nr. 296. Sonntag, den 17. Dezember 1899. 139. Jahrgang

B k t Unter dem Rindviehbeſtande des Land Weinen der frierenden Kinder war hörbar, kaben. Dort wird ein Treiben auf Sauene ann machung. wirths Theodor Wolf zu Zſcherben iſt lange ehe das Schiff das Land erreichte. Viele veranſtaltet. Unter den Jagdgäſten befinden

Von dem Magiſtrat zu Merſeburg iſt auf
Grund des Geſetzes vom 2. April 1887 be-
antragt worden,

1. zu dem am 31. Dezember 1872 beſtätigten
Rezeſſe, betreffend die Separationsſache
von Merſeburg,

Aktenzeichen: M. (344) 356,
für die durch den 8 20 Nr. 31, 35, 60
und 125 begründeten gemeinſchaftlichen
Angelegenheiten, welche beſtehen an den
Wegen littr. tzi, bbe, aaa und IIIa, die
Vertretung der Geſammtheit der Beſitzer
der im 8 17 unter Nr. 1 bis 946 auf-
geführten Landabfindungen Dritten gegen-
über, zu regeln und den Königlichen
Landrath Grafen d'Haußonville hier
als Vertreter zu beſtellen;

2. dem beſtellten Vertreter die Genehmigung
zu ertheilen zur unentgeltlichen Abtretung
folgender Parzellen der Gemarkung Merſe-
burg an die Stadtgemeinde Merſeburg

1. Kartenbl. 4 Nr. 115, Weg littr. tzi, von
51 a 30 qm Größe- Rez. S 20 Iffd. Nr. 31,

2. Kartenbl. 4 Nr. 145, Weg litt. bbe, von
53 a 90 qm Größe- Rez. S 20 Ifd. Nr. 35,

3. Kartenbl. 4 Nr. 24, Weg litt. IIIa, von
3 a 60 qm Größe- Rez. S 20 Ifd. Nr. 125,

4. Kartenbl. 5 Nr. zu 896/67, vom Wege littr.
aaa, von 46 a 40 qm Größe-Rezeß F 20
lfd. Nr. 60.

Es wird dies mit der Aufforderung bekannt
gemacht, etwaige Einſprüche innerhalb einer
Friſt von 2 Wochen bei uns anzubringen.

Merſeburg, den 9. Dezember 1899.
Königliche Generalkommiſſion.

Paſchke. (4063
Dem Muſikdirektor W. F. Müller, bis-
her in Köſen, iſt die Stelle des hieſigen
Stadtmuſikdirektors übertragen.

Merſeburg, den 15. Dezember 1899.
Sagiſtrat

die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Frankleben, den 15. Dezember 1899.

4064) Der Amtsvorſteher.
Schon wieder eine Niederlage

der Engländer.
Nach White Methuen, nach Methuen

Gatacre, nach Gatacre wieder Methuen, nun
Buller alle engliſchen Generale holen ſich
der Reihe nach Niederlagen. Welche Hoff-
nungen hatte man in England auf Buller
geſetzt, man glaubte, er ſei der rechte Mann,
um Ladyſmith zu entſetzen und die Buren
zwiſchen zwei Feuer zu bekommen. Nun
hat auch er den Feind kennen gelernt und
ſich eine, ſo weit ſich überſehen läßt, ſehr
ſchwere Niederlage zugezogen.

Es liegen bis heute folgende Nachrichten
vor:

London, 16. Dezbr. Nach Telegrammen
aus Frere vom 13. war eine Schlacht am
Tugelafluſſe im Gange. General Barton
bezog früh, 4 Meilen von Colenſo,unbeanſtandet ein Lager und begann die ſehr

ſtarke Burenſtellung aus ſchweren Geſchützen
zu beſchießen. Ueber die Einzelheiten des
Kampfes liegen keine Meldungen vor,
dagegen meldet ein amtliches Telegramm
über das Schlußergebniß, daß General
Buller zurück geſchlagen wurde und
zehn Geſchütze verlor.

Londou, 15. Dez. Schreckliche Scenen
ſpielten ſich in Southampton bei der Ankunft des
Dampfers „Jelenga“ ab, der vom Kap invalide
Soldaten und ungefähr 500 Frauen und
Kinder von Kombattanten mitbrachte, welche
die Natal- Regierung gegen den Wunſch der-
ſelben nach England befördert hatte. Viele
waren binnen einer halben Stunde aus Lady-
ſmith geſchickt worden mit nichts als den
leichten Sommerkleidern, die ſie trugen. Das

Kinder hatten weder Schuhe noch Kopfbedeckun-
gen und nur Muſſelineröckchen. Ueber 300
waren in einem Verſchlag zuſammengepfercht,
welcher einen entſetzlichen Anblick gewährte.
Die Kinder bekamen nichts als Milchreis.
Sechs waren geſtorben. Jn Southampton
ſetzten ſie die Behörden, unbekümmert um ihr
weiteres Schickſal, an's Land. Die Einwohner
eröffneten eine Sammlung. Die Kranken
waren ebenſo ſchlecht behandelt worden. Ein
an Gelenkrheumatismus Erkrankter erklärte,
im Hoſpital angekommen, er habe ſeit zwei
Tagen keine Nahrung gehabt. Viele Frauen
erfuhren bei der dieſe daß ihre Männer
gefallen ſeien. Dieſe itte waren herz-
zerreißend.

London, 15. Dezember. v News“
melden aus Kapſtadt vom 12. d. Mts. Dieengliſchen Mißerfolge haben die kiodergräkendſe

Wirkung. Die Loyalen, deren Zahl keines-
wegs zuſtimmt, ſind von düſteren Ahnungen
erfüllt. Die Mißſtimmung der Holländer
nimmt raſch zu. Ein großer Theil würde
leicht zu überreden ſein, ſich den Buren anzu-
ſchließen. Beunruhigend wird von der Oſt-
grenze berichtet Am Donnerſtag Nacht über-
ſchritt eine ſtarke Abtheilung Holländer die
Amatola-Berge. Geheime Verſammlungen
finden im Bezirke von Viktoria Eaſt ſtatt.Die loyalen Farmer in den Bezirken von
Sutterheim und Reirod (7?) werden von den
Behörden bewaffnet.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 15. Dezember. (Hofnachrichten.)
Aus der Göhrde wird unter dem Heutigen
gemeldet: Se. Maj. der Kaiſer traf um 12
Uhr im Jagdſchloß ein, wo ſogleich eine
Frühſtückstafel ſtattfand. Sodann erfolgte
der Aufbruch zur Jagd in dem Revier Miſch- Mieth er die Anzeige eines Fehlers,

ſich die Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim
Albrecht von Preußen, die Herzöge Regent
Johann Albrecht von Mecklenburg und Friedrich
Ferdinand von Schleswig-Holſtein, Fürſt Georg
und Prinz Adolf von Schaumburg-Lippe,
Fürſt Pleß, Admiral von Knorr, Landwirth-
ſchafts miniſter von Hammerſtein Loxten,
Staatsſekretär des Reichs-Poſtamts von Pod-
bielski, der kommandierende General von Lig-
nitz, General- Oberſt Graf Walderſee und der
kommandierende General von Stünzner.

Die Wohnungsmiethe nach den
Beſtimmungen des bürgerlichen

Geſetzbuches.
Ueber die Beſtimmungen des Bürgerlichen

Geſetzbuches bezüglich der Rechte und Pflichten
der Vermiether und der Miether von Woh-
nungen beſteht noch ſoviel Unklarheit, daß
wir die hauptſächlichſten derſelben hiermit in
aller Hürze zur Kenntniß bringen wollen.Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch iſt der
Vermiether verpflichtet, dem Miether die ge
miethete Wohnung in geeignetem Zuſtandezu überlaſſen und ſie während der Mieths
zeit in dieſem Zuſtande auch zu erhalten.
Es müſſen demnach die fehlerhaften Zuſtände
an Tapeten, Decken, Fußböden u. ſ. w. von
dem Vermiether vor Uebergabe der Wohnung
an den Miether beſeitigt werden, die durch
die Abnutzung beim alten Miether entſtanden
ſind.

Iſt die gemiethete Wohnung zur Zeit der
Uebernahme mit einem größeren Fehler,
z. B. Feuchtigkeit, behaftet, den der neueMiether nicht kennt, oder ſtellt ſich ein Fehler
während der Miethszeit heraus, ſo iſt dafürder Vermiether verantwortlich. Miether hat

aber in letzterem Falle dem Vermiether unver-
züglich Anzeige zu machen. Unterläßt der

den der

Sherlock H zolmes

Abenkeuer.
Verfaßt von Conan Doyle.

(65. Fortſetzung.)

ich behauptete, ging in Erfüllung,
kurz nach acht Uhr kam eine Droſchke

raſch vorgefahren, und mein Freund ſtieg
aus. Am Fenſter ſtehend, bemerkten wir,
daß ſeine linke Hand verbunden war, auch
ſah er ſehr bleich und ernſthaft aus. Er
trat in's Haus, doch dauerte es eine Weile,
bis er die Treppe heraufkam.

„Ganz wie ein Beſiegter,“ klagte Phelps.
Jch mußte ihm Recht geben. „Wahr-

ſcheinlich werden wir doch noch ſuchen müſſen,
die Sache hier in der Stadt zu erforſchen,“
äußerte ich. Phelps ſeufzte ſchwer.

„Jch weiß nicht, weshalb,“ ſagte er, „aber
ich hatte ſo große Hoffnungen auf ſeine Rück-

gebaut. Uebrigens trug er geſtern die
Hand noch nicht in der Binde. Es muß alſo
etwas geſchehen ſein.“

„Du biſt doch nicht verwundet, Holmes
fragte ich, als mein Freund eintrat.

„Unſinn nur eine Schramme; meine
eigene Ungeſchicklichkeit iſt ſchuld daran,“ ver-
ſetzte er und nickte uns ſeinen Morgengruß
zu. „Das muß ich ſagen, Herr Phelps, Jhre

Was
denn

Hräfte gehen.“
„Jedenfalls ein merkwürdiges Erlebniß.“
„Deine Binde läßt auf ein Abenteuer

ſchließen. Willſt Du uns nicht ſagen, was
Dir zugeſtoßen iſt?“

„Nach dem Frühſtück, mein lieber Watſon.
Vergiß nicht, daß ich heute früh ſchon dreißig
Meilen weit in der friſchen Luft von Surrey
gefahren bin. Jſt etwa eine Antwort auf
meine Droſchken- Anzeige gekommen?
Nein Nun, man kann auch nicht immer
den Nagel auf den Kopf treffen.“

Der Tiſch war ſchon gedeckt, und eben
wollte ich klingeln, als Frau Hudſon mit
Thee und Kaffee hereinkam. Einige Minuten
ſpäter brachte ſie ein paar zugedeckte Schüſſeln,
und wir nahmen am Tiſche Platz, Holmes
hungrig wie ein Rabe, ich ſehr geſpannt und
Phelps in der düſterſten Stimmung.

„Frau Hudſon hat ſich ſelbſt übertroffen,“
ſagte Holmes, den Deckel von einem Hühner-
fricaſſs abhebend. „Jhre Küche iſt zwar be-
ſchränkt, aber ſie weiß doch. was zu einem
guten Frühſtück gehört. Was haſt Du da,
Watſon?“

„Schinken und Eier,“ antwortete ich.
„So? Soll ich Jhnen vorlegen, Herr

Phelps, oder wollen Sie ſelbſt zulangen
„Danke, ich kann nichts eſſen,“ erwiderte er.
„Ach was! Verſuchen Sie es einmal mit

der Schüſſel, die vor Jhnen ſteht.“
Mei

„Jch fürchtete gleich, ſie würde über Jhre J blinzeln, „oann darf ich Sie wohl bitten, mir
etwas davon zu geben.“

Phelps hob den Deckel in die Höhe, ſtieß
einen Schrei aus und ſtarrte mit kreide-
weißem Geſicht die Schüſſel an. Mitten
darauf lag eine Rolle von blaugrauem
Papier. Er griff danach, verſchlang ſie mit
den Augen, drückte ſie an ſein Herz, tanzte
damit im Zimmer herum und jubelte laut
vor Entzücken. Dann ſank er in den Lehn-
ſtuhl zurück und war ſo erſchöpft und matt
vor Gemüthsbewegung, daß wir ihm ein
paar Löffel Branntwein einflößen mußten,
damit er nur nicht in Ohnmacht ſiele.

„Nur ruhig, ruhig,“ ſagte Holmes, ihm
auf die Schulter klopfend. „Es war recht
ſchlecht von mir, Sie ſo damit zu überraſchen.
Aber Watſon wird Jhnen ſagen, daß ich nie
widerſtehen kann, wenn es ſich um einedramatiſche Wirkung handelt.“

Phelps ergriff ſeine Hand, die er gerührt
an ſeine Lippen führte. „Gottes Segen über
Sie,“ rief er, „Sie haben meine Ehre gerettet.“

Phelps barg das koſtbare Schriftſtück in
ſeiner inneren Rocktaſche.

„Jch finde es grauſam, Sie noch länger
beim Frühſtück zu ſtören,“ ſagte er, „und
doch vergehe ich faſt vor Ungeduld zu er-
fahren, wo das Papier war und wie Sie es
entdeckt haben.“

Mein Freund goß raſch eine Taſſe Kaffee
hinunter und machte ſich über die Eier und
den. Schinken her. Dann ſtand er auf,

„Jch will Euch ſagen, was ich zuerſt that
und wie Alles nachher ausgefallen iſt,“ be-
gann er. „Nachdem Euer Zug fort war,
machte ich einen wunderhübſchen Spaziergang
in der reizenden Umgegend, bis zu dem
Dörfchen Ripley, wo ich im Wirthshaus
Thee trank und mir in weiſer Vorſicht die
Weinflaſche füllen und ein paar belegte
Brötchen einwickeln ließ. Bis zum Abend
blieb ich dort und ging dann nach Woking
zurück; bald nach Sonnen-Untergang befand
ich mich auf der Landſtraße bei Brierbrae.
Die Straße iſt wohl nie ſehr beſucht, doch
wartete ich, bis ſie ganz menſchenleer war
und kletterte dann über den Zaun in den
Garten.“

„War denn das
Phelps verwundert.

„Freilich; aber ich habe in dieſen Dingen
meinen eigenen Geſchmack. Jch wählte die
Stelle, wo die drei Tannen ſtehen, und in
ihre m Schutz gelangte ich hinüber, ohne daß
mich Jemand vom Hauſe her ſehen konnte.

Thor nicht offen fragte

Jch kauerte mich drinnen unter die Büſche
und kroch von einem zum anderen die
Kniee meiner Beinkleider können davon
Zeugniß geben bis ich das Rhododendron-
gebüſch Jhrem Schlafz immerfenſter gegenüber
erreicht hatte. Da legte ich mich auf die Erde
und wartete der Dinge, die da kommen
ſollten.“

(Fortſetzung folgt.)
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Vermiether noch nicht kennt, ſo iſt Miether
zum Erſatz des daraus entſtandenen Schadens
berpflichtet. Stellt ſich eine Zuſicherung
ſeitens des Vermiethers, z. B. einer beſtimm
ten Größe der Räume, ſpäter als falſch her
aus, ſo darf der Miethszins nach Verhältniß
herabgeſetz werden.

Jſt eine Wohnung oder ein anderer zum
Aufenthalt von Menſchen beſtimmter Raum
ſo beſchaffen, daß die Benutzung mit einer
erhebrichen Gefährdung der Geſundheit ver-
bunden iſt, z. B. Feuchtigkeit, ſo kann der
Miether das Miethsverhältniß ohne Einhal-
tung einer Kündigungsfriſt aufheben, auch
wenn er die gefahrbringende Beſchaffenheit
beim Abſchluſſe des Vertrages gekannt hat.

Die auf der vermietheten Wohnung ruhen-
den Laſten hat der Vermiether zu tragen.

Der r ieter R ur die Müllabfuhr uſw.
T jer iſt verpflichtet, dem Miether

die an der Wohnung gemachten nothwendigen
Veränderungen zu erſetzen.

Veränderungen oder Verſchlechterungen der
gemietheten Wohnung, die durch den vertrags-
mäßigen Gebrauch (Abnutzung) herbeigeſührt
werden, hat Miether nicht zu vertreten.

Der Miether iſt ohne Erlaubniß des Ver-
miethers nicht berechtigt, die Wohnung oder
Theile derſelben an einen Dritten weiter zu
vermiethen. Hat Vermiether eine derartige
Erlaubniß ertheilt, ſo hat trotzdem Miether
füc den Schaden aufzukommen, den der After-
miether an der Wohnung anrichtet.
Der Miethszins iſt nach dem Ablaufe je

eines Kalendervierteljahres am erſten Werktage
des neuen Monats zu zahlen.
Der Vermiether kann ohne Einhaltung der

Kündigungsfriſt das Miethsverhältniß löſen,
wenn der Miether von der Wohnung einen
vertragswidrigen Gebrauch macht; z. B. wenn
Miether aus der Wohnung etwas anderes
macht, als wozu ſie beſtimmt iſt oder ſie durch
Unſauberkeit verfallen läßt.

Der Vermiether hat für ſeine Miethsforde-
rung ein Pfandrecht an den eingebrachten
Sachen des Miethers.

Jſt die Wohnung auf ein Jahr vermiethet,
ſo iſt die Kündigung zum Schluß eines
jeden Kalendervierteljahres zuläſſig und hat
ſpäteſtens am dritten Werktage des Viertel-
jahres zu erfolgen, welches dern Auszugs-
termine vorausgeht.

Wird die Wohnung auf länger als ein
Jahr gemiethet, ſo bedarf es einer ſchrift-
lichen Form (Miethskontrakt). Wird nach
Ablauf dieſer Zeit von keiner Seite der Ver

Stirbt der Miether, ſo iſt ſowohl der
Erbe als der Vermiether berechtigt, das
Miethsverhältniß unter Einhaltung der geſetz
lichen Friſt zu kündigen. Militärperſonen,
Beamte uſw., wenn ſie nach auswärts ver-
ſetzt werden, können ebenfalls in derſelben
Weiſe kündigen.

Wird das Grundſtück, in welchem die
Wohnung ſich befindet, verkauft, ſo hebt der
Verkauf die Miethe nicht auf, ſondern der
Käufer hat die auf die Miethe bezüglichen
Pflichten des Vermiethers mit zu über-
nehmen. Erfüllt der Käufer die Verpflicht-
ungen gegen den Miether nicht, ſo muß der
frühere Beſitzer dafür haften.

Lokales.
Merſeburg, 16. Dezember 1899.

Landwirthſchaftlicher Kreisverein.
Zu dem in Nr. 294 ds. Bl. gebrachten Referat
werden wir um die Berichtigung erſucht, daß
an Stelle des Herrn Hauptmann Fuß zum
erſten ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Land
rath Graf d'Haußonville und als neues
Vorſtandsmitglied Herr Amtmann Kraaz-
Großkayna gewählt worden iſt.

Vom Wetter. Nachträglich
man uns mit, daß in der Nacht vom
Donnerſtag auf Freitag in einem hieſigen
Garten 20 Grad R beobachtet worden ſind.
Geſtern Abend war die Temperatur bereits
auf 5 Grad geſunken, heute Vormittag
zeigte das Thermometer den gleichen Stand.
Anſcheinend haben wir noch viel Schnee zu
erwarten.

Kolonialgeſellſchaft. Wie bereits mit-
getheilt, findet nächſten Dienſtag in der
„Reichskrone“ ein Vortrag des Herrn Profeſſor
Dove aus Jena ſtatt. Wiederum wird bei
dieſer Gelegenheit, wie bereits im vorigen
Jahre, eine Ausſtellung von Produkten der
deutſchen Kolonien damit verbunden werden.
Wie wir hören, ſollen insbeſondere zur Aus-

un amerun-

theilt

tAitellung gelaonge rer

Schokolade, Uſambara-Kaffee, Vanille, Kola-
Likör Naſſoi-Likör, NeuGuinea und Kamerun-
Cigarren, ſowie die vom Deutſchen Kolonial-
Hauſe neuerdings zur Einführung gebrachten
Kolonialerzeugniſſe, wie das an Beſchaffenheit
dem beſten franzöſiſchen Olivenöl gleichkom-
mende und dennoch nur halb ſotheuere deutſche
Erdnuß-Tafel-Oel, ferner die aus unſerer
chineſiſchen Kolonialerwerbung ſtammende
Kiautſchau-Cigarette und der erſte deutſche
Thee aus dem Shantunggebiete. Ebenſo
Schmuckgegenſtände, Hausgeräthe und Waffen
der Eingeborenen alſo: Speere, Dolche,
Schilde, Schwerter 2c., ſowie photographiſche
Aufnahmen von Land und Leuten aus den
deutſchen Kolonien und dergleichen mehr.

Für Militäranwärter im Bezirk des
vierten Armeekorps. Geſucht werden: 1. April,
Zeitz, Polizeiverwaltung bezw. Magiſtrat: zwei

Machtwachtmänner, je 990 bis 1320 M. jähr-
lich, 51 M. Kleidergeld und Lieferung von
Montierungsſtücken ebenda Magiſtrat: zwei
Polizeiſergeanten, 1155 bis 1485 M. jährlich,
etwa 50 M. Nebeneinkommen, 65 M. Kleider-
geld und Lieferung von Montierungsſtücken.

Anlegung von Mündelgeldern.
Eine Bekanntmachung des Regierungspräſi-
denten Freiherrn von der Recke erklärt
folgende öffentliche Sparkaſſen des Regierungs-
bezirks Merſeburg zur Anlegung von Mündel-
geldern für geeignet: Die Kreis-Sparkaſſen in
Bitterfeld, Cölleda, Delitzſch, Eisleben, Halle
a. S., Herzberg a. E., Liebenwerda, Mansfeld,
Merſeburg, Querfurt, Sangerhauſen, Torgau,
Weißenfels, Wittenberg, Zeitz. Die ſtädtiſchen
Sparkaſſen in Artern, Belgern, Bitterfeld,
Brehna, Delitzſch, Dommitzſch, Düben, Eilen-
burg, Eisleben, Elſterwerda, Ermsleben,
Freyburg, Gräfenhainichen, Halle a. S.,
Heldrungen, Herzberg a. E., Hettſtedt
Hohenmölſen, Jeſſen, Kelbra, Kemberg, Köſen,
Laucha, Lauchſtädt, Löbejün, Lützen, Mans-
feld, Merſeburg, Mücheln, Mühlberg, Naum-
burg, a. S., Nebra, Ortrand, Oſterfeld,
Prettin, Pretzſch, Querfurt, Sangerhauſen,
Schafſtädt, Schildan, Schkeuditz, Schkölen,
Schmiedeberg, Stolberg, Teuchern, Torgau,
Weißenfes, Wittenberg, Zahna, Zeitz, Zörbig.

Provinz und Amgegend.
Halle, 15. Dezember. Die „Hall.FZtg.“

ſchreibt: Das Begräbniß des Studenten
Herrn Th., Mitglied des hieſigen Korps
„Boruſſia“, fand geſtern Nachmittag 2 Uhr
unter großer Feierlichkeit ſtatt. Sämmtliche
ſtudentiſchen Korporationen gaben dem ſo
plötzlich verſtorbenen Kommilitonen, den eine
Lungenentzündung dahingerafft hat, das
letzte Geleit. Bekanntlich hatte ſich das
Gerücht verbreitet, derſelbe ſei an den Folgen
der falſchen Behandlung eines Schmiſſes
geſtorben. Dies bewahrheitet ſich jedoch nicht.
Wir ſind vielmehr gegenüber den Aus-
laſſungen der übrigen hieſigen Blätter ermäch-
tigt, zu erklären, daß die Sektion keinen Zu-
ſammenhang zwiſchen der Verletzung und der
tödtlichen Krankheit hat erkennen laſſen.
Damit ſind aber auch die Erörterungen über-
flüſſig geworden, die von den verſchiedenſten
Seiten an dieſes traurige Ereigniß geknüpft
worden ſind.
W.* Großcorbetha, 14. Dezember. Geſtern
feierte der hieſige Männergeſangverein
ſein 65 jähriges Stiftungsfeſt, beſtehend in
Konzert und Ball. Die einzelnen Nummern
des gut gewählten Programms wurden unter
der altbewährten Leitung des Muſikdirektors
Hellriegel gut vorgetragen. Zwei Mitglieder
des Vereins, Franz Langrock und Guſtav
Eichardt, konnten am geſtrigen Tage auf eine
25 jährige Angehörigkeit zum Verein blicken.
Beiden Jubilaren wurden vom Vorſitzenden
Ehrendiplome überreicht. Nach dem Konzert
fand ein Ball ſtatt.

Stößen, 13. Dezember. Ein Palletot-
Marder hat am vergangenen Sonntage hier
im Gaſthofe „Zum Reichsadler“ ſein ſauberes
Handwerk betrieben, wobei ihm ein brauner
Winterüberzieher mit Sammtkragen und
ſchwarzem Futter zur Beute fiel. Da der
Einwand, daß es ſich um eine Verwechſelung
handele, längſt nicht mehr in Betracht kommt,
ſo iſt Anzeige erſtattet worden. Die Spur
des Thäters führt nach Teuchern.

Weißenfels, 14. Dezbr. Der Probe-
ſchnellzug von Weißenfels nach Probſt-
zel la über die Saalbahn wird am 19. Dezember,
1,56 Uhr Nachmittags, von hier abgelaſſen wer-
den. Es iſt für dieſen Zug eine Grundgeſchwindig-
keit von 75 bis 80 Kilometer in der Stunde
vorgeſehen. Für die im Monat November
von Probſtzella nach München veranſtaltete
Probefahrt war eine der neueſten Maſchinen
(Claſſe C. V., die mit 80 Kilometer Ge-
ſchwindigkeit fahren und eine größere Zahl
von Wagen befördern können beſtimmt

allein dieſe Maſchine dürfte, als für den
bayeriſchen Bahnkörper zu ſchwer, noch nicht
verwendet werden. Es ſoll jedoch bis zum
kommenden Sommer der Oberbau der Schnell-
zugslinie durch Einziehung weiterer Schwellen
und Verwendung von Goliathſchienen ver-
ſtärkt werden, ſo daß die neuen Schnellzüge,
die ſtatt in 14 Stunden in 11 Stunden von
München nach Berlin und umgekehrt fahren
ſollen, bis dahin doch eingelegt und dann
durch neue Maſchinen ſtärkſter Leiſtungs-
fähigkeit gefahren werden können.

Weißenfels, 14. Dezember. Auf der
Grube Granſchütz ereignete ſich heute ein
entſetzlicher Unglücksfall. Der 80jährige
Aufſeher Scharf wollte den Fahrſtuhl kon-
troliren, als dieſer plötzlich niederſtürzte und
den Greis buchſtäblich zermalmte. Der gräß-
lich zugerichtete Verwundete ſtarb ſofort. Er
war Kriegsinvalide und hatte zwei Feldzüge
mitgemacht.

Weißenfels, 15. Dezember. Durch Re-
viſion wurde am 14. d. M. auf hieſigem
Wochenmarkte bei auswärtigen Fleiſch
händlern Fleiſch vorgefunden, welches
der vorſchriftsmäßigen Kontrolle des Schlacht-
hofes entzogen worden war und feilgeboten
wurde. Da dem vollſtändig zerſtückelten
Fleiſche nicht mehr an zuſehen iſt, ob es von
geſunden oder kranken Thieren herſtammt,
wurde es beſchlagnahmt, und die Verkäufer
dieſer zweifelhaften Waare ſehen ihrer Be-
ſtrafung entgegen.

Pretzſch, 14. Dezember. Der ſo plötz-
lich eingetretene Froſt iſt auch den Schiffern
wider Erwarten über den Hals gekommen und
manchem von ihnen verhängnißvoll geworden.
Ein mit fünf Schleppkähnen behangener
Dampfer wurde von dem ſtarken Eisgang,
welcher jetzt in der Elbe beſteht, in der Nähe
unſerer Fährſtelle überraſcht, ſo daß der Dampfer
nicht vorwärts konnte; er verſuchte hier die
Kähne zwiſchen die Buhnen hinein in Deckung
zu bringen. Das gelang ihm auch bei vieren,
einer aber, ein großes eiſernes, mit Stückgut
beladenes Fahrzeug war nicht aus dem Strome
weg zu bringen; in vergangener Nacht iſt
dieſer Kahn von dem ſtarken Eisgang zer-
brochen, ſo daß es ſehr ſchwer halten wird,
Ladung und Kahn zu bergen.

Kölleda, 13. Dezember. Die diaman-
tene Hochzeit gedenken am 22. d. M. die
Kirchendiener Ehrich'ſchen Eheleute hier feſt-
lich zu begehen. Das würdige Paar erfreut
ſich noch einer großen körperlichen und geiſtigen
Friſche.

Vom Harz, 15. Dezember. An Weih-
nachtsbäumen liefert der Harz alljährlich
200,000 Stück; er iſt mithin der Haupt-
lieferant der Chriſtbäume. Dieſelben werden
theils aus Durchforſtungen junger Fichten-
kulturen, theils aus beſonderen, zu dieſem
Zwecke angelegten Pflanzungen gewonnen.
Zehn bis fünfzehn Jahre vergehen, bis ein
Fichtenpflänzling zu einem Weihnachtsbaume
herangewachſen iſt.

Aus der Provinz Sachſen, 15. Dez.
Die Familie des Präſidenten Paul Krüger
von Transvaal ſtammt aus der Altmark und
es leben in und bei Halle Verwandte von
ihm. So iſt die Gattin des in der Waiſen-
haus-Buchdruckerei beſchäftigten Schriftſetzers
Stach, geb. Gerhardt, eine Großnichte „Ohm
Paul's.“ Ein Großneffe von ihm iſt der
Direktor der Zuckerfabrik in Zörbig, Herr
Gerhardt. Es iſt begreiflich, daß die Genannten
auf dieſen Großonkel nicht wenig ſtolz ſind.

Gerichtszeikung.
Merſeburg, 7. Dezember. Vor dem Königl.

Schöffengericht wurde Folgendes verhandelt:
Der Zimmermann Reinhlod A. in Balditz, geboren
daſelbſt am 29. März 1877, noch nicht vorbeſtraft,
iſt durch die Staatsanwaltſchaft in Halle unterm
28. Oktober d. J. nach der Ueberweiſungsanklage
beſchuldigt, in Dürrenberg in der Nacht zum
17. September 1899 durch zwei ſelbſtſtändige Hand
lungen 1) den Salinen- Nachtwächter Guſtav Heyer
durch mehrere Stöße mit der Fauſt vor die Bruſt
vorſätzlich körperlich mißhandelt, 2) einem Beamten,
welcher zur Vollſtreckung von Befehlen und An-
ordnungen von Verwaltungsbehörden berufen iſt,
in der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes durch
Gewalt Widerſtand geleiſtet und den Beamten wäh-
rend der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes
thätlich angegriffen zu haben, indem er den von
dem Kgl. Ober-Bergamt ernannten und mit der
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung inner-
halb der Bezirke des Salzamtes in Dürrenberg be-
auftragten Nachtwächter Guſtav Heyer, als ihm
dieſer wegen der Strafthat zu 1) und wegen Lärmens
auf einem ſalzamtlichen Grundſtück feſtgenommen
hatte, an ſeiner Wegführung in den Polizei-Gewahr-
ſam dadurch zu hindern ſuchte, daß er um ſich
ſchlug und Heyer vor die Bruſt ſtieß, Vergehen
gegen 88 223, 232, 113, 94 St.-G.-B. Derſelbe
wurde nach dem Strafantrage der Staatsanwalt-
ſchaft zu 10 M. Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß
und zu 20 M. Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß

verurtheilt. 4 n e

Kleines Feuilleton.
Das Paſſionsſpiel in Oberammer-

gau. Aus Bayern wird der „Frkf. Ztg.“
geſchrieben Für das nächſtjährige Ober-
ammergauer Paſſionsſpiel werden beſondere
Vorkehrungen getroffen. Die Aufführungen
beginnen am 24. Mai und ſchließen am
30. September. 27 Mal wird beſtimmt
geſpielt, bei großem Andrang wird am näch-
ſten Tage das Spiel wiederholt, das mit
kurzer Unterbrechung von 8 Uhr früh bis
Abends 5 Uhr dauert. 4100 Sitzplätze,
ſämmtlich gedeckt, ſtehen zur Verfügung der
Preis des erſten Platzes beträgt 10 M., des
letzten 1 M. Wer im Oberammergau über-
nachtet, erhält ſicher zur nächſten Vorſtellung
ein Billet, Jene, die erſt am Spieltage früh
dort eintreffen, werden meiſtens das Nach-
ſehen haben, da im Ammergau allein 3500
Zuſchauer übernachten können. Wer alſo die
Preiſe für das Uebernachten ſcheut, wird gut
thun, in München einen Tag abzuwarten, an
dem ein Nachſpiel ſtattfindet; zu dieſem
erhält er ſicher ein Billet. Der Reiſeunter-
nehmer Cook hat bereits in London und
Amerika Bureaux zur Annahme von Vor-
merkungen errichtet und wird in München
und Oberammergau ſtändig Beamte haben,
die für bequemes Reiſen, gute Wohnung
u. ſ. w. ſorgen. Von Württemberg, Oeſter-
reich und Frankreich ſollen Extrazüge nach
Oberammergau veranſtaltet werden, das im
nächſten Jahre nach Eröffnung der elektriſchen
Bahn ab Murnau direkt und ab München in
31 Stunden zu erreichen ſein wird.

Entſetzliche Rache. Aus Paris, 11.
Dezember, ſchreibt man: Ein furchtbares
Drama hat ſich in dem Vororte Levallois-
Perret abgeſpielt und deſſen Bewohner in
die größte Aufregung verſetzt. Es handelt
ſich da um eine entſetzliche, feige Rache eines
hintergangenen Ehemannes, eines Muſikers
Namens Emanuel Fréjand. Deſſen junge
und hübſche Frau hatte während einer Tour-
née mit einer wandernden Schauſpielertruppe
ein Verhältniß mit einem der Mitglieder,
Adrien Bouchary, angeknüpft und war ſchließ-
lich mit dieſem wegen der fortwährenden Eifer-
ſuchtsſzenen und Brutalitäten ihres Gatten
durchgegangen. Fréjand machte ſich ſofort
an ihre Verfolgung und entdeckte ſie mit
ihrem Liebhaber in einer kleinen Villa in
Levallois-Perret einquartiert. Er bezog neben
dieſer eine kleine Wohnung, um die Gelegen-
heit zu einer blutigen Rache abzuwarten.
Der Anblick des Liebesglückes des Paares
brachte ihn in eine derartige Wuth, daß er
auf einen ganz teufliſchen Rachegedanken ver-
fiel. Er beſaß zwei wilde däniſche Doggen,
die nur auf ihn als ihren Gebieter hörten.
Dieſe ließ er drei Tage lang hungern und
führte ſie zu einer Stunde, da die Liebenden
einen Spaziergang zu machen pflegten, mit
ſich auf den Marktplatz. Er brauchte in der
That nicht lange zu warten. Bald kamen
Bouchary und ſeine Geliebte die Straße
herunter. Der Auftritt, der ſich nun abſpielte,
ſpottet jeder Beſchreibung. Ohne ein Wort
zu ſagen, wies der hintergangene Ehemann
auf den Räuber ſeiner Ehre, dann ließ er die
Doggen los. Mit einem wüthenden Satz
ſprangen die ausgehungerten Thiere auf den
unſeligen Bouchary, warfen ihn zu Boden
und zerfleiſchten ihm das Geſicht. Jn wenigen
Augenblicken waren ihm Naſe, Wangen und
Ohren weggeriſſen. Fréjand ſah dieſem bar-
bariſchen Schauſpiele, an einen Baum gelehnt,
höhniſch lächelnd zu, während die junge Frau
mit einem ſchrillen Schrei in Ohnmacht ge-
ſunken war. Endlich eilten Leute hinzu, die
die wüthenden Beſtien todtſchlagen mußten,
da ſie nicht von ihrer Beute laſſen wollten.
Bouchary wurde noch ſchwach athmend in
das Hoſpital gebracht, wo er bald darauf
ſein Leben unter den gräßlichſten Schmerzen
aushauchte. Fréjand, den die Bevölkerung
lynchen wollte, wurde feſtgenommen und in
das Depot überführt.

Wetterbericht des Kreisblattes.
17. Dezember. Feuchtkalt, meiſt trübe, Nebel,

Niederſchläge, windig.
18. Dezember. Wolkig mit Sonnenſchein

mäßig kalt, vielfach Nebel, ſtrichweiſe Niederſchläge.

Zur gefl. Beachtung.
Der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt der

Firma Mar Deicke, Zigarrenhandlung in
Halle, bei.

Nu
r T 7, bnxauaacbtaalahpqſa

v

draufſ
Erbar
Zweo

Mon
l

1. Vor

2 gr
Glas

2. Vorr

1 Ka
maſoc
Ctr.
gerät
u. ſ.

3. Nach

1 Pfe
Ziege
Ia
1 H.
1 We
2 Häl
wolle
u. f.
Tau

C
mit un
werden
kauf un
übernon
loſe Au
usturs

vorräthi

nurerſtkl
Wandeée

all beſi
maſchine
Anerkenn
Maſchine
gut arbei
zurück.
v on M



e N. X

e

S

Nummer 296. 1899. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 17. Dezember.

Mit den

Vögrelm
draußen im reien, habt
Erbarmen. (4065Zwangs verſteigernng.
Montag, 13. Dezember 1399

verſteigere ich und zwar:
1. Vorm. 9 Uhr im KurhauſeD ürrenberg

2 große, eichene Schränke mitGieerren (nen),

2. Vorm. 10 Uhr im Probſt'ſchen
Gaſthofe m Balditz:

1 Kaſtenwagen, 1 Rübenſchneide
maſchine, 2 ſteinerne Tröge, ca. 20
Ctr. Grummet, verſch. Acker
Lercke Ketten, 3 Kuhknmmete

w.
3. Nachm. 1 Uhr im Gaſthofe zu

Fährendorf:
1Pferd, 4 Läuferſchweine, 2 junge
Ziegen, ea. 10 Ctr. Hartoffeln,
I Ctr. Baumwollſgatmehl,
1 Handwagen, 1 Leiterwagen,
1 Wäſcherolle, 10 Hühner und
2 Hähne u. eine größzere Parthie
wollene Tücher, Shawls, Jacken

u. ſ. w. (4039Tauchnitz, Gerichtsvollzieher,
Merſeburg.

Grundſtücke
mit und ohne Geſchäfte aller Art
werden in kommiſſionsweiſen Ver-
kauf unter coulanten Bedingungen
übernommen. Käufer erhalten koſten-

loſe Auskunft. (4016
Justus Schlauraff, Auktionator,

Heldrurigen.

Die größte Auswahl in
geſtrickten und gehäkelten
Schulterkragen,

Seelenwärmern,
Huav enjacken

findet man bei (4057
I. Schnee Nachf.,

A. Bbermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr.

Militär Stammrollen,
Geftellungs- “Ordres,

Steuer Krklamations-
Formulare

vorräthig in der
Kreisblatt-Druckerei.

84.

Nähmaſchinen,
Waſchmaſchinen,
Wringmaſchinen,

Fahrräder,
nur erſtklaſſige, weltberühmte Marken:

Wanderer, Germania, Phänomen
für Damen, Herren und Kinder.

Alle Erſatztheile.
Billige Preise. Reelle Garantie.

Theilzahlungen. (3988Alle Reparaturen gut u. preiswerth.

Autt
Die weltbekannten e

der Großfirma M. Jacobsohn,
Berlin X., Linienſtraße 126, be-
rühmt durchlangjährige Lieferungen

an Mitglieder für Poſt, Militär
Krieger, Lehrer u. Beamtenvereine
liefert die neueſte Familien-
50. Nähmaſchine „Krone“

(Singer- Syſtem)
für Schneiderei und Haus-
arbeit, ſtarker Bauart in
ſchöner Ausſtattung, mit

„Fußbetrieb und Verſchluß-
kaſten für Mark 50.

4wöch. Probezeit, 5 jährige Garantie.
Viele 1000e in Deutſchland ge-
lieferte Maſchinen können faſt über-
all beſichtigt werden. Waſch-Roll-
maſchinen billigſt. Kataloge u.
Anerkennungen koſtenlos franco.
Maſchinen, die in der Probezeit nicht
gut arbeiten, nehme auf meine Koſten

Militaria- Fahrräder
dark 140 an. (63904

Man erhält in wenigen Minuten mühelos in unerreichter
Schmackhaftigkeit und Nährkraft
mit 4 s Gluten- Kakao in Würfeln,ein ausgezeichnetes KAKAO- FRün- et

STVCK fur
m an Gemüse u. Kraftsuppen O

2 Portionen vorzüglicher SUPPE für S

Bouillon -Kapseln 2 Fort
Kräftiger FLEis cCHBRHE für

s Bouillon -Kapseln 2 Port.

r

feinster KRaFTBRUHE für.

zum Würzen, voron wenige
5

272
1 u

S Tropfen genügen, um augenblicklich
alle Suppen überraschend' gut und
kräftig zu machen. TDin Probe- Pf.
flüschehen für

Grösse der Fläschchen: No. 1 No. 2

Original A. .65Wenn nachgefüllt: 45 70
Zu u in allen Delikatess- und Kolonialwaren Geschäften.

Cari arasogenoe,
I Burgstr. Mr. 13.

Empfehle in grösster Auswahl zu billigen Preisen

e Shlipse, Gravatten u.Kragenschoner
in neuen Stoffen und Dessins.

Oberhemden. Chemisetts. Serviteurs.
kragen. Manschetten

Handschuhe. Strümpfe, Socken.
Unterzeuge
Strickwesten
seid. Cachenez

Hosenträger gestickte und Gummi
in solider Ausführung.

Schürzen., Corsetts ete.
sowie sämmtliche in Tapisserietach einschlagende Artikel.

GGGCOGGOGGGGG S
für Gas und Petroleum in jeder Preifslage.

Gasselbstzünder Fiat La
sehr geeignet für

Kronleuchter, Schaufensterbeleuchtungen ete.
sowie sämmtliche Ersatztheile zur Gasglühlichtbeleuchtung

empfiehlt billigst (4066n Oppel, Peumarkt

kür Damen und

Herren

0000

(4053S
S

le Weihnachtogeſchenfe
empfehle:

Leinene Tischtücher mit 6 Serv. Mk. 4.75.
Damast-Tafelgedecke bis Mk. 140.00.
Hohlsaum-Thee- und Tafelgedecke.

Englische u. Bielefelder Taschentücher,
weiß, farbig und mit Hohlſaum.

Eiufache und elegante Wäſche.
Neuheiten und ſelbſtgefertigte Schürzen.

Ausverkauf
von vorgezeichneten DBecken.

Ia Bödtger Vachf..
i Franz Schneider.Halle a. T Gr. 9.4019)

Merſeburger

Kunſt-Verein.
Die Kunſt- Ausſtellung im hieſigen

Schloßgarten -Pavillon iſt für die
Mitglieder jeden Sonntag von
11 bis 2 Uhr und jeden Mitt-
woch von 11 bis 1 Uhr und von
2 bis 4 Uhr unentgeldlich geöffnet.

Der Eintrittspreis für Nichtmit-
glieder beträgt 20 Pfg.

An den übrigen Tagen Führung
durch den Aufſeher. Eintrittspreis
30 Pfg.
3541) Der Vorstand
600000 Mark
ſind, in Poſten getheilt, auf Acker zum
billigſten Zinsfuß auszuleihen. Näh.

Welt Panorama.

Auf vielſeitigen Wunſch
Bayrriſchen Königsſchlöſſer,

Herrenchiemſer-Renſchwanſtein.

Großartige Pracht-Serie.

Stadt- Theater in Halle.
Sonntag, den 17. Dezember,

Nachmittags 3 Uhr: Vorſtellungbei kleinen Preiſen.

Ssneewittehen und die
sieben Awerge.

Abends 71 Uhr:
Im weißen Rößll.

Hierauf:

Stern

Fr. Th. Stenhan
empfehle in ausgesucht bester Qualität

und billigster Preisberechnung
Diversen feinsten u.
f. Tafelaufschnitt.

Braunschweiger Cervelatwurst, Trüſfel-
Leberwurst, Lachsschinken, rohen u.
gekocht. Schinken, pom. Gänsebrust ete.

FEchten Astrachan- u. Ural-Caviar.
W eine.

Weiss- u. RothWein, Cherry, Malaga.
Portwein, Ungarwein., Madeira, Tokayer.

Deutsch. u. franz. Champagner.
Feinste Liqueure u. Punsch- Essenzen.

Südfrüchte.
Echte Tyroler-, Italien, u. Pranz. Aepfel,
griün Almeria Weintrauben gelb
Messina-Apfelsinen, Citronen, Peigen,
Maroccaner Datteln, Traubenrosinen,
Knack-Mandeln, Marbot-Nüsse, Hasel-
Nüsse, Maronen, Cocosnüsse, Paranüsse,
selbstthätiges Backmehl, Backpulver,
Puddingpulver, Kichengewiürz. Matheose
(z. Verbesserung d. Fleischbrühe u. Saucen).
Cacao, Chocoladen, Confituren, Kaſfee.
Medicinische Bonbon, Messmers Thee,
Hafer-Cacao, feinste Bisquits u. Caces,

feinste getrocknete Früchte:
Apricosen, Plirsiche, franz. Pllaumen,

Aepfel, Birnen
Braunschweiger Gemüse-Conserven,

Christhaumschmuck (reizende Neuheiten),
ſ. Lebkuchen,

hochf. Tafel-Margarine (Marke Sennerin).

Aur Anfertigung
Von

Weihnachtsgeschenken
Kragen- Manschetten-

Handscehuhlgasten,
sowie fertig machen von

Stickereien Brandl-
malereien u. s. W.

o Gross artige
Gelegenheitsgeschenke in

Luxuskartons, Etmis
für alle ZAwecke, empfiehlt die

Luxuskartonasen- u. Etuisfabrik
3877) vonCanal Be

Johannisstrasse IG.
Als paſſendes Weihnachts

geſchenk für Jung und Alt empfehle

r SigPhetograpnisene Apparate

von Mark 1.50 an.
Praktiſche Anleitung zur Erlernung
der Photographie wird bereitwilligſt
ertheilt.

Koler-Drogerie
Wilhelm Kiesslich,

Entenplan. Roßmarkt.

Nenovirung
von Alterthümern, ſowie

Aufpolieren der Möbel
wird ſorgfältig unter Garantie aus-
geführt von

Louis Albrecht.
7365) Sand Nr. 1.
Honigkuchen-

Bruch!
à Pfd. 40 Pfg., empfiehlt

Otto Elbe,
Zuckerwaaren- Fabrik.

Billig zu verkaufen:
1 neues 1399 HKnabenrad,
1 gebrauchtes Knabenrad,

beides gute Marken mit Pneumatic.
3987) H. Baar, Markt 3.
Eine herrſchaftl. Wohnung
iſt zu vermiethen und zum 1. April
1900 zu beziehen. Sie beſteht aus
6 Zimmern, 4 Kammern, Küche,
nebſt Keller und Zubehör. (2990

Hallesche Strasse 10 II.
Herrſchaftliche Wohnung
ganz oder getheilt zu vermiethen,
ſofort oder ſpäter zu beziehen.

1290) Teuber.J Rennſchlitten

4029)

(Untergeſtell) ſteht zum Verkauf in
der Stellmacherei zu Nieder-
beunga. (4059

G e cMusike

Herren- und
Damen-Geschenke.
Alles mit Musik

wie z. B. Photographie Albums,
Necessaires, Cigarrentempel,
Portemonnaies, Biergläser,

Aähtische, Stühle.
Briefſbeschwerer, Cigarren-

Kkasten. Rauchtische u. Service
sowie diverse prachtvolle

Keuheiten in Vantasieartikeln.

M rio o dChristhaumständer
Alles mit Musilc!“-

IIIustrirte Cataloge mit Original-
Fabrik-Preisen gratis u. franco.

Gustav Unhlig,
3941) Nusikwerkfabrik.an a. S. Fernsprecher 389.

ken Aknplege teren

Sonntag, den 17. Dezember,
von Abends 3 Uhr ab, im Saale
der „Kaiſer Wilhelms-Halle“

Weihnachtsfeier
wozu die Vereinsmitglieder mit
ihren Angehörigen und Freunde
unſerer Beſtrebungen herzlich ein-
geladen werden. (405 4

Der Vorstand
Deutsche

Kolonjalgeselschaft
(Zweigabtheilung Merſeburg).

Dienſtag, d. 19. Dezember d. J.,
Abends 3 Uhr,

im Saale der „Reichskrone“
Vortrag des Herrn Profeſſor

Dr. Dove aus Jena über das eng-
liſche und holländiſche Südafrika.

Gleichzeitig Ausſtellung und Ver-
kauf von Kolonialprodukten.

Die Vereins mitglieder und ihre
Angehörigen werden ergebenſt ein-
geladen.

3976) Der Vorſtand.
Preuss. Beamtenverein.
Die Mitglieder des hieſigen Be-

amtenvereins und ihre Angehörigen
werden zu dem vom Kolonialverein
für den 19. d. Mts., Abends 8 Uhr,
in der „Reichskrone“ veranſtalteten
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr.
Dove über das engliſche und
holländiſche Südafrika, hiermit ein-

geladen. (3977Der Vorſtand.
7

Stadttheater Halle.

Spielplan.
vom 16. bis 22. Dezember.

Sonnabend Abend 71 Uhr:
Bei kleinen Preiſen:

Sneewittechen und die
Zwerge. Sonntag Nachm.

z Uhr: Sneewittchen. Abends73 Uhr: Im weissen Rössl.
à hierauf: Als ich wieder kam.
2 Montag Abend 7 Uhr: Götter-

dämmerung. Dienſtag Abend
71 Uhr: Minna v. Barnhelm.

Mittwoch Nachmittag 3 u
Uhr: Sneewittchen. Abends
71 Uhr: Don Juan.
Donnerſtag Abend 71 Uhr:
Militairfromm. Der Bajazzo.
Meissner Porzellan Freitag

r

e

Abend 71 Uhr: Zum letzten
Male: Mignon.
20020000000200

Gebrauchter

Kinderſchlitten
zu kaufen geſucht. Näheres in
27 Zreis blatt T d

Wohnung gesucht
per 1. Januar 1900, beſt. aus 2-—3
Stuben, 1--2 Kammern nebſt Zu- n
behör. Offerten unter Z. 32 an

v F J M 20

r

u



Nummer 296. 1899. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 17. Dezember.

Schöne und praktiſche

Weihnachts-Geſchenke.
Jackets, Capes,
Kragen, Umhänge,
Abend-Mäntel,
Rad-Mäntel,
Pelz-Mäntel,
Coſtumes, Blouſen,
Morgenröcke,
Tricottaillen,
Schulterkragen,
Mädchen-Jackets,
Mädchen-Mäntel,
Mädchen-Kleider,
Knaben-Anzüge,
Knaben-Blouſen,
Knaben-Paletots,
Knaben-Mäntel,
Garnirte Damenhüte,
Pariſer Modellhüte,
Wiener Reiſchüte,
Garnirte Mädchenhüte,
Knaben-Hüte,
Knaben-Mützen,
Chenille Chäles,
Damen-Plaids,
Taillen-Tücher,
Wollene Cachenez,
Seidene Cachenez,

ff. Japan-

Luxus- u. Leder-

Waaren.

Seiden-Stoffe,
Beſatz-Stoffe,
Ball-Stoffe,
Ball-Umhänge,
Ball-Chäles,
BZlumengarnituren,
Loiffuren, Jabots,

olliers, Rüſchen,
Schleier, Spitzen,
Spitzen-Chäles,
Spitzen-Kragen,
Handſchuhe,
Fächer, Schirme,
Cravatten, Schlipſe,
Kragenſchoner,
Schlips-Nadeln,
Manſchettenknöpfe,
Hoſenträger,
Oberhemden,
Kragen-Manſchetten.

Das Geſchäftshaus

Pelzwaaren.

Capotten

Schürzen

Unterröcke

Handſchuhe
Schirme
Jagdweſten

Vorleger

Teppiche

Portièren

Pelz-Muffen, Pelz-Baretts, Pelz- Kragen aus Canin,
Haſe, Seal, Biſam, Nutria, Mufflon, Otter, Thibet,
2c. U. a. empfehle elegante Damen-Muffen in den
neueſten Formen von Mk. 30 bis
für Damen und Kinder, nur kleidſame entzückende
Fagçons, in hundertfacher Auswahl. Mk. 7,50, 6,50
5,75, 4,75, 4, 3,50, 2,75, 2,25 1,75, 1,50, 1,25, 1,
0,75 bis
Unübertroffene Auswahl in Seid. Schürzen, woll.,
Schürzen, Schulſchürzen, Hausſchürzen, röm. und
ſchwed. Schürzen 2c. U. a. empfehle einen großen
Poſten Tändelſchürzen, das Stück
Flanell Röcke, Piqué-Röcke, geſtrickte Röcke, weiß ge-
ſtickte Röcke und woll. und ſeid. Unterröcke in hundert
facher Muſterauswahl. U. a. empfehle eleg. halbw.
Tuchröcke
für Herren, Damen und Kinder in Glacé, Däniſch
Wildleder, Krimmer und Tricot zu ſehr niedrigen
Preiſen. Wintertricot-Damen-Handſchuhe, das Paar
Regenſchirme für Herren, Damen und Kinder in be-
ſonders reichhaltiger Auswahl. Unter anderen em
pfehle Damenſchirme, imitirt. Gloria.
für Herren und Knaben. Sehr kräftige Qualitäten
in hell- und dunkelbraun, mode und grün, ein- und
zweireihig, Mk. 12,50 bis
in imit. Smyrna, Meſched, Velour, Axminſter, Plüſch
2c., das Stück Mk. 9,50, 8, 6,50, 5,50, 4,50, 3,50,
2,25, 2, 1,50, 1,20, 0,85, 0,60. Plüſch-Vorleger mit
Thierſtücken das Stück
in hervorragend großer Auswahl. Effektvolle Stil
und Fantaſiemuſter in Smyrna, Turkeſtan, Konak,
Velour, Axminſter, letzterer 130 mal 175 em.
Wirkungsvolle, ſchwerfällige Qualitäten in pracht
vollen Stil- und Phantaſiemuſtern, in allen Haupt-
farben vorräthig. Das Paar von 5 Mk. an bis

90 Pfg.

50 Pfg.

25 Pfg.

M.
25

M.
M.

M

M.

1,35

Pfg.
„50

1,25

Pfg.
4,50
3,00

WBedeutende

Freis- Ormässtqung
in Confection und Damenputz.

Tiſchdecken

Reiſedecken

Steppdecken

Gingham
Blaudruck

Thür. Warp
Damentuche

Cheviot-Loden

Fantaſieſtoffe

in unübertroffener Auswahl von der einfachſten bis
zur hocheleganteſten Ausführung. U. a. empfehle
Fantaſie-Tiſchdecken von 15 Mk. an bis
in einfarbig, Plüſch, Aſtrachan und in prächtigen Fell
Nachahmungen. Schwere gediegene Qualitäten in
tadelloſer Ausführung von 36 Mark an bis
und Daunendecken in Seide, Wolle und Baumwolle
mit beſter Füllung. U. a. empfehle Steppdecken
mit wollenem Bezug und Normalfutter
Waſchkleiderſtoff in vielſeitiger Muſterauswahl, 80
Ctm. breit, das Meter 75 Pfg., 60 Pfg., 50 Pfg.,
45 Pfg., 38 Pfg. und
beliebter Waſchkleiderſtoff, nur bewährte, waſchechte
Qualitäten in vielen neuen Deſſins, 70 bis 80 Etm.
breit, das Meter 60 Pfg., 50 Pfg., 45 Pfg., 38 Pfg. u.
beſonders kräftiger Hauskleiderſtoff in Streifen, Ka-
ros und Noppen 2c. das Meter 55 Pfg., 45 Pfg.,
40 Pfg., 35 Pfg., 28 Pfg., 25 Pfg., 22 Pfg.,
vorzügliche, ſchwerfallende Qualität in allen Farben
tönen, 80--90 Ctm. breit, das Meter von 5 Mk. an bis

reine Wolle, nur bewährte ſolide Qualitäten in
großem Farben-Sortiment, doppeltbreit, das Meter
von 3 Mark 50 Pfg. an bis
für Haus, Promenade und Geſellſchaft in vielen neuen
Melangen, Karos, Streifen, Noppen 2e. von den billig
ſten bis zu den feinſten Qualitäten. U. a. empfehle
einen Poſten reinwollene Noppés, ſchwere gedie
gene Qualität in allen Farben, das Meter

M.
M.
M.
29
34

1,50
4,50
3,25

Pfg.
Pfg.

19 Pfg.
35 Pfg.
45 Pfg.

75 Pfg.

Damen-Wäſche,
Herren-Wäſche,
Kinder-Wäſche,
Normal-Wäſche,
Fertige Bettwäſche,
Taſchentücher,
Tiſchtücher, Servietten,
Tafel-Gedecke,
Thee und Kaffee-Gedecke,
Prunk-Gedecke,
Hohlſaum-Gedecke
Jacquard-Handtücher,
Drell-Handtücher,
Damaſt-Handtücher,
Prunk-Handtücher,
Bett-Bezugſtoffe,
Negligé-Stoffe,
Ungekl. Hausleinen,
Betttuchleinen,
Bielefelder Leinen,
Vorhang-Stoffe,
Gardinen, Stores,
Portièrenſtoffe,
Abgepaſßte Portièren,
Möbel-Stoffe,
Zier- und Schutdecken,
Divan-Decken,

Gekleidete

Puppen
in entzückender Aus-

führung und zu
billigſten Preiſen.

Teppich-Stoffe,
Läufer-Stoffe,
Gobelins, Linoleum,
Fell-Vorleger,
Divan-Kiſſen,
Schlummerkiſſen,
Plaid-Taſchen,
Bürſten-Taſchen,
Jourual-Halter,
Handarbeits-Körbchen u.

-Ständer,
Löffelkörbchen,
Klammerſchürzen,
Picenie-Doſen,
Kragen-Kaſten,
Manſchetten-Kaſten,
Cravatten-Kaſten,
Handſchuh-Kaſten,
Tablettdecken, Tiſchläufer,
Parade-Handtücher.

J. Lewin führt nur auf ihre Solidität hin geprüfte Onalitäten und leiſtet ſelbſt bei den billigſten Stoffen und
Gegenſtänden die weitgehendſte Bürgſchaft für gutes Tragen.

Jeder Artikel iſt mit feſtem und niedrigſtem Preiſe deutlich verſehen und iſt daher eine Uebervortheilung vollſtändig ausgeſchloſſen.

Bei

Proben-
Beſtellung

Angabe der Art
und des Preiſes

erbeten.

Geſchäftshaus
W

eD. L cm
Haupt-Catalog,

Proben
gratis und franco.

Aufträge
von 20 Mark an

portofrei.

Marktplatz 2 u. 5. Halle a. S. Marktplatz 2 u. 5.

Verkauf zu feſten, anerkannt billigſten Breiſen.
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Die Paläſtinareiſe des deutſchen
Kaiſerpaares.

IV.
(Schluß.)

Jmmer höher ſteigt die Bahn. Die Luft
iſt ſo erquickend und friſch, daß es eine
Wonne iſt, ſie zu athmen. Der Blick ſchweift
durch die klare, bläuliche Luft zurück über
Hunderte von Bergen und Thälern. Die
Ebene iſt faſt verſchwunden wie eine gewal-
tige dunkelblaue Mauer ſteigt das Meer
empor. Herrlich erhebt ſich zur Linken aus
tiefem Thal der ſtolze Dſchebel Sannin.
Sein ſcharfkantiger und zackiger, weißgrauer
Rücken hebt ſich von dem dunkelblauen
Himmel in klaren Umriſſen ab. Die Bäume
werden in dieſer Höhe ſeltener. Hier und
da zieht ſich ein Felſenſtrom wie ein Ueber-
reſt geſchmolzener Gletſcher hinab. Viel
Geröll liegt umher, aber trotzdem iſt die
Gegend noch reich angebaut ausdauernder
Fleiß ringt jedem Fleckchen anbaufähiger
Erde Früchte ab die ſteilſten Abhänge ſind
noch mit Reben bepflanzt. Es geht an wohl-
habenden Dörfern vorbei. Jn einem von
ihnen Ain Sofar ſteht ein ſtattliches
dreiſtöckiges Hotel, ein Luftkurort mit gutem
Sauerbrunnen. Ueberall in Schaaren ſchön
und feſtlich gekleidete Männer, jodelnde Frauen
und Kinder; unter ihnen treten die hoch-
gewachſenen, ernſten Druſen in vornehmen,
dunklen Gewändern und mit dunklem Tur-
ban hervor.

Beſonders fallen einige Knaben mit
ſchön geſchnittenen Geſichtern auf. Die
Druſen ſind ein merkwürdiger Stamm der
ſyriſch- arabiſchen Miſchbevölkerung und
zugleich eine auf dem Boden des Jslam
erwachſene, aber mit dieſem zerfallene religi-
öſe Sekte, deren myſtiſche Lehre aus muhame-
daniſchen, chriſtlichen und neuplatoniſchen
Gedanken zuſammengeſetzt iſt. Als ihren
Religionsſtifter verehren ſie den Kalifen
Hakim Biamrillah von Aegypten 1020),
der ſich für eine Verkörperung Alis, des
Schwiegerſohnes des Propheten, erklärte.
Sie glauben, daß Gott ſei, der weil
unerkennbar ſich nur in menſchlicher Geſtalt
offenbaren könne; zuletzt ſei er in Hakim
erſchieuen. Demgemäß lehren ſie auch die
Seelenwanderung und nehmen an, daß
Hakims Seele früher in Jeſus geweſen ſei.
Einſt werde er wiederkommen, die Welt
bekehren und ein großes Reich gründen. Das
Bekenntniß der Einheit Gottes, unbedingte
Ergebung in ſeinen Willen, Unterſtützung
der Glaubensgenoſſen und Wahrhaftigkeit,
aber nur Druſen gegenüber, ſind ihre wich-
tigſten Pflichten. Andersgläubige dürfen be-
logen und betrogen werden. Sie haben keine
öffentlichen Gottesdienſte und keinen Prieſter-
ſtand. Es giebt aber unter ihnen Einge-
weihte (Akkal) und Unwiſſende (Dſchohal).
Zu den erſteren gehören die meiſten Scheichs;

Sonntag, den 17. Dezember 1899.
ſie bilden einen geheimen Orden mit mehreren
Graden, deſſen Mitglieder „weder lügen noch
ſchwören“ dürfen und Wein ſowie Tabak ver-
meiden müſſen. Jhre religiöſen Verſamm-
lungen halten ſie Sonnabends in einſamen
Kapellen dort leſen ſie ihre alten heiligen
Bücher und ſingen Kriegslieder, die einen
wilden Haß gegen alle Ungläubigen kund
thun. Gleichwohl üben ſie Gaſtfreundfchaft
in liebenswürdigſter Weiſe. Jhre Frauen
zeigen ſich nicht. Mit langen Palmenzweigen
und Blumen winken die Männer und ſingen
eine ernſte, eintönige Melodie; es iſt der
Gruß, welcher ſonſt nur dem Sultan zuge-
rufen wird: „Gott ſegne den Kaiſer und
gebe ihm Siege!“ Man ſieht, daß es ein
kriegeriſches Volk iſt. Auf der Straße hält
eine lange Karawane. Die Kamele ſind
niedergekniet; ihre Führer jubeln und winken.
Dort zieht eine andere endloſe Karawane von
beladenen Eſeln und Maulthieren vorüber.
Welcher Unterſchied zwiſchen den blühenden,
ſchönen, ſauber gekleideten Menſchen hier
gegen das ärmliche und elende Volk in und
um Jeruſalem! Welche reiche Kultur, welcher
Fleiß hier in den Felſenbergen gegenüber
der Verwahrloſung und Unthätigkeit dort!

Die ſeit 1895 eröffnete Bahnlinie, wohl eine
der großartigſten Gebirgsbahnen, durchläuft
nun zwei Tunnels, von denen jeder ſeit
drei Wochen durch ſtarke Militärpoſten beſetzt
iſt. Hinter dem zweiten Tunnel von
Mudéridſch hat die Bahn, zwiſchen kahlen
Felſen ſich hindurchwindend, ihren höchſten
Punkt (1487 m) erreicht und ſenkt ſich nun
auf der Oſtſeite des Gebirges ſteil hinab.
Ringsum ragen kahle, von tiefen Fels-
ſchluchten zerriſſene Berge auf. Durch ſie
ſchweift der Blick hinab auf die ein bis zwei
Stunden breite, viele Meilen von Norden
nach Süden ſich hinziehende, mit Wieſen und
Feldern bedeckte Hochebene, ElBika (Spalt),
das alte Cöleſyrien (hohle Syrien), welches
der Nahr el Litani reich bewäſſert. Am
jenſeitigen Rande ſteigt eine ſchroffe, öde
hohe Bergkette empor, mit grauem Felsgeröll
bedeckt, durch welches ſich rothe Streifen
hindurchziehen in ihren Schluchten liegen
tiefviolette Schatten. Es iſt der Antilibanon.
Ueber dem mehr als fünf Meilen entfernten
Südende des Hochthals erhebt ſich über einem
ſchön geformten Berglande der ſtolze drei-
gipflige Hermon, der in ſeinen majeſtätiſchen
Formen und Linien an den Pilatus erinnert,
ein ſieben Stunden langer und 2759 m hoher,
mächtiger Gebirgswall, die alte Grenzmauer
zwiſchen Syrien und Paläſtina. Zwiſchen
dem Felsgeröll zu beiden Seiten der Bahn
zeigen ſich wieder Weinpflanzungen. Die
baumſtarken Reben ſind mit ihren breiten
Kronen zur Erde gebogen. Die Krone wird
von ein bis zwei Fuß hohen Stäben geſtützt;
unter den Blättern hängen die Trauben her-
unter, auf dieſe Weiſe gegen Regen und
Sonnenbrand geſchützt; die Hitze ſtrahlt gleich-

mäßig —*vm
von dem Laubdach und von der er

wärmten Erde aus; jede Krone bildet ein
kleines Treibhaus, in welchem herrliche
Früchte reifen. Die von Chriſten und
Muhammedanern gleichmäßig bewohnten Ort-
ſchaften tragen ein anderes Gepräge wie die
Beduinen-Dörfer in Paläſtina. Sie beſtehen
aus vielen einzelnſtehenden, würfelförmigen,
niedrigen Häuſern aus Steinquadern, mitflachen,
ausKreideerde gebildeten weißen Dächern. Je
mehr man ſich der von rother, gelber und
ſchwarzer Erde bedeckten, von dem waſſer-
reichen Fluſſe durchſchnittenen, durch zahl-
reiche Gräben berieſelten, fruchtbaren Hoch-
ebene nähert, deſto reicher wird der Anbau
des Landes, deſto blühender und wohlhaben-
der ſehen die Menſchen aus. Jn üppigem
Grün liegt das Dorf Said-Neil. Die
arabiſchen Einwohner ſind an der Bahn ver-
ſammelt auf der einen Seite winken Män-
ner und Knaben mit Zweigen und Sträußen
und erheben ihren tauſendſtimmigen, unauf-
hörlichen Sangesgruß, auf der anderen Seite
ſingen Frauen, Mädchen und Kinder ihren
durchdringenden, hohen Jodelton alle ſehen
in ihren bunten, ſauberen Gewändern friſch,
geſund und fröhlich aus. Beſonders anmuthig
und ſinnreich ſind ihre Handbewegungen: ſie
heben die Hände gen Himmel oder halten ſie,
wie ſegnend, nach vorn ſie legen die Arme
gegen die Bruſt und recken ſie dann grüßend
aus, als ob ſie ſagen wollten: „Mein Herz
ſchlägt für Dich!“ Die einſt durch ihre
Fruchtbarkeit berühmte Hochebene wird noch
heute gut bebaut Maulbeer- und Zuckerrohr-
pflanzungen, Feigen-- Oel-, Nuß- und
Orangenbäume, und vor allem zahlloſe Sil-
berpappeln bedecken weithin das Erdreich.
Die ohne beſondere Pflege ſchnell wachſenden,
aus den Wurzeln der abgeſchlagenen Bäume
immer wieder ſich ergänzenden Pappeln
liefern bis nach Damaskus hin das zwar
ſchlechte aber billgſte Holz zu allen Bauten
und Möbeln.

Provinz und Umgegend.
Halle, 15. Dezember. Im Stadt-

theater geht morgen, Sonnabend, als ein-
malige Abendaufführung dieſes Stückes bei
tleinen Preiſen die Weihnachts-Ausſtattungs-
Komödie „Sneewittchen und die 7 Zwerge“
in Scene. Auch am Sonntag Nachmittag
31 Uhr wird das Stück als Fremdenvor-
ſtellung bei kleinen Preiſen gegeben. Der
Erfolg der erſten Aufführung am Mittwoch
war ein durchſchlagender, und wird die pom-
pöſe Ausſtattung ſowie die glänzenden Ballet-
einlagen, als ganz beſondere Anziehungs-
punkte lobend erwähnt. Am Abend 71, Uhr
ſollen die beiden Luſtſpiele „Jm weißen
Rößl“ und „Als ich wiederkam“ zum
letzten Male in Szene gehen. Betreffs des
weiteren Spielplans verweiſen wir auf das
diesbez. Jnſerat.

Beilage zu Nr. 296 des „Merſeburger Kreisblatts“.

Fahrplan
gültig vom 1. Oktober 1399.

Richtung von Merſeburg nach Halle:
Merſeburg ab: 4 U. 9 M. früh (D.8. 1.--2.

Kl.), 5 U. 6 M. früu, 6 U. 20 M. früh (1.--4. Kl.),
8 U. 48 M. früh (Schnellz. 1.-—-3. Kl.), 9 U. 32 M.
früh, (1.—-4. Kl.), 12 U. 10 M. Mittags, (1.--4. Kl.),
12 U. 41 M. Mittags, (1.--4. Kl)., 2 U. 17 M. Nachm.
(Schnellz., 1.--3. Kl.), 4 U. 48 M. Nachm., (1.--4.
Kl.), 5 U. 10 M., Nachm. (Schnellz. 1.--3. Kl.),
8 U. 4 M. Abends (Schnellz. 1.—3. Kl.), 8 U. 13 M.*
Abends (1.--4. Kl.), 9 U. 11 M. Abends (D.-3. 1.
2. Kl.), (11 U. 45 M. Abends (1.-—4. Kl.)
(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Richtung Merſeburg Weißenfels.
Merſeburg ab: 3 U. 38 M. früh, (2.—-4. Kl).,

6 U. 4 M. früh (1.--4. Kl.), 8 U. 6 M. früh (Schnell-
zug, I.--3. Kl.), 10 U. 47 M. früh (1.--4. Kl.), 11 U.
43 M. früh (Schnellz. 1.--3. Kl.), 1 U. 37 M.
Nachm. (2.--4. Kl.), 2 U. 45 M. Nachm. (1.--4. Kl.),
4 U. 16 M. Nachm. (Schnellz. I. --3. Kl.), 5 U. 58 M.
Nachm. (1.--4. Kl.), 8 Uhr Abends (Schnellz., I.
3. Kl.), 10 U. 22 M. Abends (2. 3. Kl.), 12 U. 9 M.
Nachts, (I.--4. Kl.)

Merſeburg Müchelu.
ab Merſeburg 627 1050240 600 820

Niederbeunga 639 1121 301 610
Frankleben 6*7 1108 300 iWernsdorf 651110 315 622Neumark-Bedra 701 1122 322 628 8063

„Lützkendorf 799 1129 329 684 900
an Mücheln 716 1124 325 689 o

Mücheln Merſeburg.
ab Mücheln 457 815 1155 350 6
„Lützkendorf 595 8g29 1201 400 701

Neumark- Bedra 52836 1207 407 706
Wernsdorf 5 1213 414 714Frankleben 527 857 1219 422 723
Niederbeunga 54904 1225 429 730

an Merſeburg 518 918 1227 422 7
Merſeburg--Schafſtädt.

ab Merſeburg 650 1052 254 8
Knapendorf 704 u zZos 8geo

„Milzau 714 1115 315 iLauchſtädt 72 1129 328 92Großgräfendorf 741 1123336 Hls
an Schafſtädt 750 1151 348 9

Schafſtädt Merſeburg.
ab Schafſtädt 455 glio 1225 GGroßgräfendorf Hoo gio 12

Lauchſtädt 52 8*7 o 705Milzau 52 865 e 74Knapendorf 908 1 e 721an Merſeburg 553 9723 120 7a6
Lauchſtädt-- Schlettau.

ab Lauchſtädt He 857 1223 323
Delitz a. B. 552 828 123433Benkendorf 601 857 1243 3Holleben- Beuchlitz G 997 12523

an Schlettau 620 s o 35Schlettau Lauchſtädt.
ab Schlettau 730 910 232 62Holleben- Beuchlitz 710 951 241625

Benkendorf 762 1003 2561 60Delitz a. B. 801 1012 2686
an z 701Lauchſtädt 813 1024

Aus dem Geſchäftsverkehr.
S. jd stoffe, Sammte, Velvetse e et en kauft jede Dame am beſten

S und billigſten direkt vonvon Elten Keussen, Krefeld.
Das große Muſterſortiment wird auf Wunſch franco zugeſandt-

h n

f I

A. See
Entenplan 2. Weih nachts Nus ſke llung. Entenplan 2.

9

Zu Feſt-Geſchenken beſonders geeignet:
Ein großes Sortiment

einzelner, wollener und ſeidener Roben.
D)amenwäsche, Taschentücher, Tischzeuge, Schürzen, Bettzeuge,

Ieppiche, Läufer und Dechken.
Die zum Ausverkauf geſtellten Artikel:

Confection, Bluſen, ſeidene u. wollene Kleiderſtoffe, Leinenwaaren
ſind beſonders ausgelegt.

m J

9 4 43 e. t rn 3 2 hu m r n
r e e d 4 x u

(3951



Nummer 296. 1899. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 17. Dezember.

Vollſtändige GeſchäftsAuflöſung.
Da ich beabſichtige, mein ſeit vielen Jahren ſtreng reell beſtehendes Möbel- -Geſchäft, eins der größten am Platze, ſo ſchnell wie möglich gänzlich auszuverkaufen und ſo meiner

Firma im Sinne ihrer Begründung ein ehrenvolles Erlöſchen zu ſichern, bringe ich mein geſammtes Waarenlager, ſowie die täglich noch eintreffenden Neuheiten von alten Abſchlüſſen

ein Waarenlager von circa

VII. 300 O00O zum Totalausverkauf zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen.
Es kommen zum Verkauf: Hocheleg. Salons in amerik. u. ital. Nußb. mit Goldgrav., Wohn u. Speiſezimmer in Nußb. u. Eiche, engl. u. geſchn. Schlafzimmer, echt Nußb. u. Eiche,
ſowie einzelne Möbel, Spiegel und Polſterwaaren:
60 Buffets, Nußb. u. Eiche geſchnitzt Mk. 120--600 50 Salon- Garnituren in Plüſch und 2000 Rohrſtühle Mk. 3 25100 Herren und Damen- Schreibtiſche 40300 Seidenbezügen N. 125 500 200 frz. u. einfache Bettſtellen in. Matr. 24200
50 Bücherſchränke mit u. ohne Butzenſch 60300 200 Ottomanen, Rips, Fantaſie- und 100 Waſchtiſche mit Marmor 2790150 groſze Säulen-Trumeaur 38-200 Plüſchbezüge 3585 100 Nachtſchränkchen mit u. ohne Marmor „1245
200 Verticow 129 200 Wäſche und Kleiderſecretaire 20300 120 Kommo den 150 Salon u. Prunkſchränke m. Grundſchnitzerei 90 250 150 Salon und Speiſetiſche 10150 25 Chaiſelongues 2760100 Paneelſofa mit Kameeltaſchen 65 300 90 große Pfeilerſpiegel mit Schränkchen 30—75 200 Küchen ſchränke. 21 75
Küchen-Tiſche, -Stühle, -Bänke und -Rahmen, Schaukelſtühle, Servirtiſche, Nähtiſche, Bücher-Etagèren, Paneelbretter, Luthertiſche, Bauerntiſche, Rauchtiſche, Kleiderſtänder und Schirm-

ſtänder, Handtuchſtänder, Cigarrenſchränkchen, Klavier und Schreibtiſchſeſſel, Staffeleien, Teppiche, Tiſchdecken, Portieren, Bilder, Regulatenre u. v. a.

Vernsprecher 2651. (3825VFeste Preise.

Leipziger e A. Möbelfabrik, Leipzig, 32
r 1. und 2. M (Battenberg).

r mr W B rere 8 e t u h be ehem r e e J S de J 6 ehe t u e a u a er re ee e e d J a e e r e o S e 3 S W n l 5 r W S ne 9 u t aW echte cr. e ca c c
n Specialität unserer Geraer Fabrik. e

Wolle 1 Wolle mät seideO s R leiderstoſe n e
in unübertroffener Auswahl zu Original-Preisen unserer Fabrik.

Wegen vorgerückter Saison gew ähren auf Winter Unterröcke einen Extra-Rabatt von

3 h 2 d m

c 38 J n 5 m v ene Ja h3 3 2. Je c x n 2 rm m n at h xe W n 3er 5 3 A v xLeere e 9 e d9 3

Jabrik-Niederlage: Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse
4024)

We s W. a Je d e a x c eehe te e e e in Reſtern und zurück negeſetzten Muſtern, 20 000 Rote Bettenpaſſend für Hoſen, An wurden verſ., ein Beweis, wiebeliebt
züge, Paletots, Knaben- m. Betten ſind. Ober-, Unterbett
anzüge ſtellen wir zu u. Kiſſen 12 prachtv. Hotelbetten

in großer Auswahl empfiehlt billigſt (4044 enste

II. r jun. Schmalestr. 10. o7 T T r r ganz billigen Preiſen nur 17 Herrſchafts-Betten, 22
wo W 7 h um Verkauf. (3823 M. Preisliste gratis. Nichtpaſſ. IGünſtig zum vortheilhaften Weihnachts-Einkauf. zahlevollen Betrag retour.

Wildehb t S nie J A. Kirschberg. Leipzig, Blücherſtrl2
H

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfiehlt

die Fahrrad und Nährmaſchinen- Handlung vonZum Weihnachtsfeſt! Gustav Schwencdier, degenine
Empfehle in großer Auswahl Violinen, Merſeburg, Karlſtrafze RevolverZithern Zug u. Mundharmonikas, Ban- S Nähmaſchinen neueſter Konſtruktion Luftbüchsen

M z S T 3donions, Trommeln, mechaniſche Jnſtrumente (Fum vor und rückwärts Nähen) Pistolen etc.
in Cal. 4 5. 6. 7. 9. 12 m. sowie4 r r 4 r r h m übte S Waſchmaſchinen, Wäſchemangeln, Continental-Wring- dlunition

ſ 9 4 9 v P 2 m e a maſchinen, Centrifugen, liefern als langjährige Spezialitätn v. R an, Symphonions (ſelbſt- S ſowie von (3697 dich 3 chrö eſpielend) v. M. an. 3891 eFahrrädern nur beſte Marken enbiger,Dazu Notenblätter ſtets am Lager.
Desgl. Kinderflöten und Trompeten. als: Adler, Diamant, Brennabor- und Salzer-Räder Inh. W- ViS-der für Damen, Herren und Kinder. nan nets 80 Becher. Geißel Fahrradſtänder, Acetylen, Patronen, und Scharlach- ernopreoher 9427.

eiſel. S Laternen, Calcium CarbidPatronen u. Patentdoſen. Gegründet 1830.
Ueberſattel. Gamaſchen (nicht paſſende werden paſſend Reparaturen
gemacht). Rahmentaſchen, Gepäckhalter, Luftpumpen, sowie (4021

Maſchinenöl, Glocken, ſowie alle Erſatztheile. Neuanfertigung
von Jagdgewehren undEl D S o r Grosse Auswalil. Billige Preise. Seinen jeder Art

7 7 z mit rfür Braut- und Gesellsch a M j beliebig nach Wunsch nFrrwarz, weiss und farbig, esellscheftsrieider AMtr. Wrin 59 8 chinen 4. Qual. meiner W erkstätte prompt
Denkhbar grösste Auswahl. Proben bei Angabe des Ge- h und zu äussersten Vreisenwünsehten umgehend und franco. unter Garantie ausgeführt.seoidenhaus Michels Cie, Kl. niedl. Hrn. empfiehlt billigſt (4943 J Alte Waffen
vorm. Freund 4 Tuiete, Leipzig, Markt 13.
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Müller jun., Shmaleſtr. —üHESISGoa
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W den 17. Dezember.

Naether's Reform-
Kinderstuhl!

Umgeklappt m.
gross, Tizch u.
reiz, Spielvorr.
Nur Naoether's

M noue vorstollb.
Beinstütze und
telbstthüt. Vor

absolute Sicher-
heit gegen dasHerausrutschen d. Kind, unt. d. Tigeh u. gegen

Herausſall. d. Selbstötfn. od. Nachläüssigk. d. Bedien.
Jede besorg. Mutter verl. ausdr. Naether's
Kinderst.

3821)
as Beste w. exist. Man prufe!

e e e S e e 8

c J 9e 2 4 ne 7 nEtto e pergeſcnetoer
kl. R tterstr.

empfiehlt alpraktische Weihnachtsgeschenke

Wirthſchafts- und Küchenwaagen, M. 2,25, 2,75, 3,75 bis zu 10 M.

2b (neben der Reichskrone)

Reibmaſchinen beſſere Syſteme zu M. 1,60, 1,80, 1,90. Puplex,
fein und grob reibend, M. G 2,20, ff. vernick. Bolzenplätten,
M. 3,25, 3,60, nicht vernick. zu M. 2,50. Kohlen- und Glühſtoff-plätten, M. 3,00, 3,50. Dalli-Plätte, M. 4,50. Ia. Wringmaſchinen

mit zweijähriger Garantie von M. 13,00 an, ſehr praktiſch ſind
ſolche mit Zuführungswalze. Fleiſchhackmaſchinen, amerik. Syſtem,
M. 4,75, 6,00, 6,75 bis zu den größten. Kaffeemühlen in Holz
und Blech, mit beſtem Gußſtahlwerk von M. 1,40 an. ff. Servier-
bretter in Nickel und Blech von 50 P Pfg. an bis zu den
feinſten. ff. Nickelmenagen, elegante Facons, dreith. von M. 1,75
an. Obßſtmeſſerſtänder, reizende Sachen, mit 6 Meſſern von Ucha
tiusbronce von M. 1,85 an. Große Auswahl in: Kohlen- und
Torfkaſten, Ofenſchirme, Feuergeräthſtänder, Schirmſtänder, Blumen
tiſche, Palmenſtänder, Waſchſtänder, ff. Emaillewaaren, Brot und
Gebäckkaſten, Meſſer- nud Gabelkörbe, Geldkörbe, diebesſichere Geld-
caſſetten, ſchwere Waare, in hocheleg. Ausführung. Solinger Stahl-
waagren als Tiſch-, Deſſert- und Tranchirbeſtecke, Taſchenmeffer,
Scheeren pp., Hack- und Wiegemeſſer. Pahrrüäder., nur hervor-
ragende, ſolideſte und gediegenſte Marken, „Schladitz“, „Attila“ und
„Zeus“ (Holzfahrrad). Sämmtliche Fahrrad-Zubehörtheile, Acetylen-

gas-Laternen. Meinee Weihnachts Ausstellungiſt in ausgedehnteſter Weiſe eröffnet und empfehle zu Geſchenken
für die Jugend: Werkzengkaſten und Schränke von 50 Pfennig an
bis zu 21. M. erb und Grundſchnitzkaſten von M. 2,75 an bis
zu 12 M. Laubfägekaſten von M. 1,00 an. Brandmalapparate
unter Garantie von M. 7,00 an. Gegenſtände für Holzbrand-
malerei und Kerbſchnitt, vorgezeichnet und auch weiß zum Selbſt-
aufzeichnen, aufgezeichnete Laubſägearbeiten. Naethers Sportwagen,

ein- und zweiſitzig, verſtellbar, reichhaltige Auswahl in Puppen-
Sportwagen, allerliebſtes Geſchenk für kleine Mädchen. Naether's
Leiterwagen in allen Größen, ſehr kräftig und ſtabil gebaut, Kinder
Schiebkarren. Naether's Reform Kinderſtühle, Kinderſchlitten,
Kinderſchaukeln, Anker-Turnapparate, anerkannt haltbarſte und zu-

J

verläſſigſte. Schlittſchuhe bewährteſter Syſteme, „Contor“, „Mentor“, e
„Merkur“ 2c. Ferner empfehle: Praktiſche eiſ. Chriſtbaumſtänder
von 50 Pfs. an. Großes Sortiment in beſſerem Chriſtbaumſchmuck.

a e r m ree e ee v ß W e 5 e h S thHolz zverkauf
im Belauf Mavewen (b. Ammen-

dorf)
Dienſtag, den 19. Dezember,

Vormittags 3 Uhr,
im Schlage 10.

Nutzholz: 23 Eichen 3
35 Eſchen, Rüſtern p. p. 17 fw.,
1 Hdt. RüſternBandſtöcke III. Kl.
u r rm.: 17 Kloben,4 z ppel. 328 Unterholzreiſig,

48 Dornenreiſig

Aufmaßregiſter durch den Unter-
zeichneten gegen Abſchriftgebühren.

Aus dem alten Einſchlage:
84 rm. Unterholzreiſig.
Schkeuditz, den 10. Dez. 1899.

Der Forſtmeiſter Weſtermeier.

Holzverkauf

2 km.,

im Belauf Böllberg Rabeninſel
bei Halle)

Dienſtag, den 19. Dezember,
Vormittags 10 Uhr,

im Schlage 4
Nutzholz: 159 Eichen 94 fm.,

317 Eſchen, Rüſtern 2c. 136 fm.,
14 Birken, Erlen c. 9 fm.,
150 Rüſtern- u. Eſchen-Stangen
I. III. Kl.
Brennholz: rm.: 30 Kloben,10 Knüppel, 350 Jopfreiſig pp.

Aus dem alten Einſchlage:
rm. 17 Scheite, 5 Knüppel, 136

Reiſig. (3973Aufmaßregiſter durch den Unter-
Zzeichneten gegen Abſchriftgebühren.

Schkeuditz, den 10. Dez. 1899.
Der Forſtmeiſter Weſtermeier.

Empfehle echt rö-
miſche und deutſche

Violinſaiten:
h Viola, Cello, Contra-

C baß, Zither und für
alle anderen Jnſtru-
mente ſtets am Lager

bei Hugo Becher.NB. Bogen für ſämmtliche
Jnſtrumente werden bezogen und

reparirt. D. O.2193
4

tet 4 rer ve S hen ehe wer

S W 3e e e S S e e z eAls paſſende Wellmachtsge ſchen
empfehle:

PräſentkiſtchenS c7 Se wul3S von 1 Mark an. e2 a o I SC e ur a. Qualitäten, SS in 50 5 TtagPacungen von Mk. 2,50 bis Mk. 12,560, 2

in 100 Stück-Packungen von Mk. 2,50 bis Mk. 25.
n n 3v s in Bettchen, 20 St. Juh. 75 Pf., Wb aretten in Sammetkaſten, 100St. Juh.3M. S S S
S in Pianino, 100 St. Jnh. 3,25 Mk., J
2 in Pulten, 100 St. Jnh. 4 Mk. bm in noch diverſen e r 7en h en e
We
9 e S e g. S Bee r re i ehedo Sibe, ecerneg

Chocoladen-, Zuckerwaaren- u. Honigkuchenfabrik
ff. Leh- und Honigkuchen Wrinſte
als: Hacronen-, Nürnberger, Chocoladen u. Deſſerts.

Choceoladen- Haaelnuss- ind Vgjhnachts-Gonfect
Blisenkuchen

in Packeten à 50 Pf., inKXürnberger, Baseler, Chocoladen,
Mandel- u. Nuss- Lebkuchen Marzipan,in Packeten à 25 Pf. Fondant,Liqueur,niztnen höchſten b wen

Renoelt's Rostaurant, Halle
Steinstr. 43. Wein- u. Ancternhans Telephon 741.

e Sammelpunkt der Herren Landwirthe.
Empfehle täglich prima

Holländer und Englische Austern,
Delikatessen der Saison, Diners u. Soupers vonsowie alle

I,50 II. bis zu den gewähltesten. Halte mich den geehrten
Herrschaften bei ihren Weihnachtseinkäufen in Halle besonders
emptohlen. Mit vorzüglicher Hochachtung

4022) A. Renelt.7

u Kreisblatt nebſt e e e
Jeitungsleſen bringt Gewinn!

Jedermann, der eine ſehr billige und dabei doch recht gute
2 reichhaltige Zeitung leſen will,abonnire baldigſt für

nur l Mark vierteljährlich
bei allen Poſtanſtalten u. Land-

h briefträgern auf die täglich in
e 8 Seiten großen Formats er-44 7e ſcheinende, reichhaltige liberalee

9 2zerliner
0 W 7 d cu it a I 7 orgen- zeitung

k J m
v e ar 53 Tnebſt „täglichem Familienblatt“

D. e mit feſſelnden Erzählungen, ſo-
e m wie nützlichen Artikeln ausz 9 ee allen Gebieten, namentlich aus

der Haus-, Hof- und Gar tenwirthſchaft. Sprechſaal.
Briefkaſten.

z (ca. 150 000 im WinterI grosse Abonnentenzan ca 125 000 i. S mmer

daß ihre politiſche Haltung und das
für Haus u. Familie an Unterhaltung

Jm nächſten

iſt der beſte a e
Vielerlei, welches ſund Belehrung bringe großen Beifall findet.

Quartal erſcheint der vorzügliche Roman:
„Höhenluft“ von Marie Stahl.Proben mmern gratis d. d. Expedition der

Morgen Zeitung
in dieſ ſem über ganzAnnoncen re verbreitete

fahrungsgemäß eoloſ ſalen Erfolg

ne e hMarzipan, e
Baum Co.Kölner Speculatins e

C. F. per rl's Conditorei.
Dittmann's

„Berliner
Berlin S W.

Deutſchland am
haben er-

u 50 1
Blatte

empfiehlt

Wellenbade-
schaukeln

auch

Wiegenbade-
schaukeln,

alle Sorten Badewannen
(4042empfiehlt

H. Müller jun., Schmaleſtr. 10.
Henkel,

bitte Hetgrube l5.
Mein (3926prüfen Sis Spezialſtrumpfwaaren-,

S mürhte Kugetennz n der c Trikotagen u. Wollgarngeſchäft

höchsten Auszeichnung nebſt vielen anderen Artikeln empfehle
Ehrenpreis der Stadt bei Weihnachtseinkäufen und

Leipzig prämürten Winterbedarf zur gütigen Beachtung.Röst- kaſees
aus der renommirten Kaffee-

RöstereiRichard e
Leipaig.

Stets frisch zum Verkauf der
Mischungen zu 100, 126, J

140, 160. 180, 200 Pfg.
das Pfund.
Verkaufsstelle:paui Eliner, S

3651) Conditorei.

an 59 u I.090ff. eſſernbſſege
à Pfd. 15 Pf., mit Himbeergeſchmack

Pfd. 25 Pf.,
ff. Candisſyprup

à Pfd. 16 Pf.,
ff. Honigſyrup

a Pfd. 25 Pf. (3915
Paul Göhlsch, Heumartt.

Schuhwaaren
kauft man wie bekannt am billigſten
in der Schuhbeſohl- Anſtalt von

e
e

Weihnachts
Ausſtellungbietet in dieſem Jahre eine große

Auswahl in Neuheiten von
Chriſtbaumſchmuck,

alle Sorten Weihnachtskerzen
Mund Lichthalter billigſt, ſowie
Parfüms u. Toilettenſeifen
aus nur renommirten Fabriken
in großer Auswahl.

e r

Seifenhandlung,
12. S

hurh e 43 n em. Waſhamat

von Max Wirth
3851) Gotthardtſtr. 40,
empfiehlt ſich zum Pärben und
Reinigen von Winterüberziehern,
Mänteln 2c., ſowie aller Art Damen
und Herrengarderobe, vollſtändig
unzertrennt, in unübertroffener Aus-
führung. Reinigen von Stickereien
und ſonſtigen Weihnachtsarbeiten.
VFilze, aus hieſiger Königsmühle,

zu Portièren, Fenſtermänteln c.
Färbe in jeder gewünſchten Farbe.

E. Mendle, Roßmarkt 10. Auf Wunſch in 3-1 Tagen
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e Otto DonErntenplan 3. 2Werſeburg. UNenmarkt u

Mein diesjähriger großer Weihnachts- Ausverkauf hat begonnen und dauert ununterbrochen bis 24. Dezember fort. Derſelbe
bietet in allen Abtheilungen eine h von praktiſchen Gegenſtänden, welche ſich beſonders zu

S Feſt-Geſchenkeneignen und mit grosser e e zum Verkauf geſtellt ſind.

Ganz beſonders hebe hervor:

Damenkleiderſtoffe jeder Art:
Lichtfarbige BallKleiderſtoffe

in Alpacca, Wolle und Seide das Meter
von 50 Pfennig anfangend bis Mark 3,00.

Einfarbige, reinwoll. Kleiderſtoffe
in neueſten Webarten das Meter

von 60 Pfg. anfangend bis Mk. 3,75.

Mehrfarbige Fantaſie-Kleiderſtoffe
große Sortimente letzter Neuheiten das Meter

von 75 Pfg. anfangend bis Mk. 5,00.
hervorragende Neuheiten in glatt und gemuſtert

jeder Preislage.

Als Gelegenheit caunf beſonders empfohlen
abgepaßte Präsent Roben mit Beſatz eleg. in Cartons aufgemacht die Robe (incl. Beſatz und Carton)

Mk. 5,00, 6,50, 8,00, 9,50.

Druckkleider
beſte Sorte 7 Meter für 2,60 Mk.

Hauskleider
das Kleid 1,50—6,00 Mark.

Ginghamkleider
das Kleid 2,50-5,00 Mark.

Jn DBamen-Confection kommen der vorgerückten Saiſon halber die noch reichlichen Beſtände in Mänteln, Kragen, Capes, Jaquets
und Paletots, fowie Kinder- Mäntel und Jacken zu fehr reducierten Preiſen zum Verkauf.

Als günſtiges Gelegenheits-Angebot empfehle: einen Poſten

R G S G R Em «ö a e
(welche Mark 15-—20 gekoſtet) ſo lange der Vorrath reicht zu Mark 6,00 per Stück.

Mi Muffen, Colliers n. n Feder-Boas Herren u. Damen Kegenſchirmr
von 50 Pfg. bis 10 Mk. in großer Auswahl v. 50 Pfg. b. 10 Mk. von 1,50 bis 15,00 Mk.

Beſondere Aufmerkſamkeit verdient meine

G Leinen u. Wäſche Abtheilung
und bin ich durch ausser ordentlich günstige Abſchlüſſe im Stande wie alljährlich zum Weihnachtsfeſte

ganz besonders preiswerthe Gegenſtände anzubieten.
Jch bringe in enormer Auswahl:

Fertige Bettwäſche
Bezüge, Jnletts, Betttücher in ſolider Ausführung und völliger Größe

in allen Preislagen vorräthig.

DamenWäſche
Hemden, Beinkleider, Nachtjacken in bewährten Schnitten u. ſauberer

Verarbeitung. Damen-Hemden von 70 Pfg. p. Stück an.

Tiſchtücher u. Servietten, Thee u. Tafelgedecke, Stuben- u. üchen. Handtücher.
Vereinzelte Gegenſtände hierin T weit unter Preis!

Tändel n. WirthſchaftsSchürzen,
KinderSchürzen

für jedes Alter in reizenden Neuheiten.

Teppiche und Gardinen in unerreichter Auswahl.
Leinen und Halbleinen in allen Breiten und Qualitäten.

Verkauf zu ſtreng feſten, am Platze billigſten Preiſen.

Bettdecken, Schlafdecken,
Steppdecken, Reiſedecken,

Barchentbetttücher.

Taſchentücher
in ſchönen Cartons und Enveloppes bieten

nützliche u. entſprechende Geſchenke.

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.

Schwarze reinwoll. Kleiderſtoffe
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